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Berlin den 31. März. Der Koͤniglich Franzd⸗ 
ſiſche Botſchafter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Marz 


ſchall Mortier, Herzog von Treviſo, iſt von 


Paris hier angekommen. 

te und bevollmächtigte Minifter am Kaiſerlich 
Oeſterreichiſchen Hofe, Graf von Ldwenhjelm, 
iſt nach Wien abgereiſt. 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Legations-Sekretair bei 
der Geſandtſchaft am Koͤnigl. Niederländiſchen Hofe, 
Donakuroff, iſt, als Kourier aus dem Haag 
kommend, hier durch nach St. Petersburg gereift, 


Berlin den 1. April. Se. Majeſtät der Kb⸗ 
nig haben am 30. März folgende Befoͤrderung in 


der Armee vorzunehmen gerubt: 


des 4. Armee⸗Corps. Der Generals Lieutenant v. 
Schbler I., Geſandter in St. u 


3 General: Major 
nigliche Hoheit, 


25 44 


Zu Generals der Infanterie: 
1) Genueral-Lieutenant v. Müffling, komman⸗ 


dirender General des 7. Armeekerps; 2) General- 


Lieutenant v. Jagow, kommandirender General 


den Charakter als General der Infän 
Zum General ⸗ freuten 


or Prinz Karl von P 


Zu General: Majors: 


1) Oberſt 0, Ditfurth, Kommandeur der 16. 


Landwehr » Brigade; 2) Oberſt v. Zollieoffer, 


Komm. der 2. Kavallerie⸗Brigade; 3) Oberſt v. 
Krafft J., Komm, der x, Kab. Brigade; 4) Oberſt 


Regiments; 


ſchuͤtz, aggr. 


1832. 


— — 


gthums Poſen. 


Dienſtag den 3. April. 


v. Kleiſt, Komm. der 9. Inf. Brig.; 5) Oberſt 
v. Sohr, Kommandeur der 13. Kovall. Brigade. 
Ferner erhielten 6) Oberſt v. Koſchkull, Some 
mandant von Königsberg, und 7) Oberſt v. Stranz 


I., Kommandant von Breslau, den Charakter als 


General⸗Major. 


u Oberſten 


außerordentliche Ges 1) Oberſtlieutenant v. Thun, Fluͤgel⸗Adjudant; 


2) Sberſt⸗Lieutenant v. Frang ois, interimiſtiſcher 


Komm. des 37. Infanterie⸗Regiments; 3) Oberſt⸗ 


Lieutenaut v. Wolff, Komm. des 12. Huf, Regts.; 
4) Sberſt⸗Lieutenant v. Simolin, Komm. des 8. 
Huſaren⸗Regts.; 5) Oberſt-Lieutenant v. Ingers⸗ 
leben, Komm. des 5. Kuͤraſſier-Regts.; 6) Oberſt⸗ 
Lieutn. v. Bockelmann, vom großen General⸗ 
Stabe; 7) Oberſtlieutn. v. Pochhammer, vom 
22. Zut, Reg.; 8) Oberſt⸗Lieutn. v Rheinbaben, 
Komm, des 7. Huſ. Regts.; 9) Oberſtlieut. v. Re⸗ 
forff, vom Kriegs⸗Miniſterium; 10) Oberſtlieut. 
v. Grabowski, Komm. des 19. Inf. Regts.; 11) 
Oberſtlieutn. v. Truͤtzſchler, Komm. des Kaifer 
Alexander Grenadier-Regiments; 12) Oberſtlieutn. 
v. Scharnhorſt, Brigadier der 3. Art. Brig. 13) 


Sberſtlieutn. v. Reyher, Chef des Generalſtabes 


des 3. Armeekorps; 14) Oberſtlieut. v. Ziethen, 
Komm. des Garde⸗Reſerve⸗Infauterje⸗(Landwehr⸗⸗ 


15) Oberſtlieutn. Prinz Wi lhelm 


Radziwill, Komm. des ır. Inf. Regts. 
Zu Oberſt - AKeukenants; 
Major v. d. Lanken, Adjudan 


Set { 
mandantur zu Stralſund; 2) Major 


dem 19. Inf. Reg. Major v. 
Stückradk, vom 3. Landw. Reg; 4) Major o. 


n 3. Landw. Reg, 4) Major 
Prueſchenk, vom 19. Inf, Reh d) Mien 
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Cieſielski, vom Kriege-Minifterium; 6) Major 
v. Bila, vom 28. Juf. Reg.; 7) Major v. Eiſen⸗ 
hardt, aggr. dem 3. Ulanen⸗Regiment; 8) Major 
König, von der Artillerie; 9) Major Lehmann, 
von der 2. Art. Brig.; 10) Major v. Roſenzweig, 
Artillerie⸗Offizier zu Neiſſe; 11) Major v. Delitz, 
vom 16. Zut, Reg.; 12) Major v. Dreski, vom 
11. Inf. Reg.; 13) Major v. Eberſtein, vom 
27. Kom, Reg.; 14) Major Trautwein o. B elle, 


vom 9. Inf. Reg.; 15) Major v. Steinacker, 


vom 29. Ldw. Reg.; 16) Major v. Buſſe, vom 
7. Low. Reg.; 17) Major v. Ziemietzki, vom 
17. Inf. Reg.; 18) Major v. Buſſe, vom 13. Inf. 
Reg.; 19) Major v. Waldow, Komm. des 6. 
Ulanen⸗Regts.; 20) Major v. Wohlgemuth, 
vom 10. Jufant. Reg.; 21) Major v. Gayette, 
vom Ing. Corps; 22) Major v. Buddenbrock, 
vom J. Gut, Reg.; 23) Major v. Vigny, vom 
Sag. Corps; 24) Major v. Kärften, vom 25. In⸗ 
fant. Reg.; 25) Major v. Richthofen, vom Ing. 
Corps; 26) Major v. Knappe, vom 24. Inf. 
Reg.; 27) Major v. Knobelsdorff, vom T, 
Garde⸗Reg. zu Fuß; 28) Major v. d. Schleuſe, 
vom 3. Inf. Reg.; 29) Major v. Klätte, vom 
6. Juf. Reg.; 30) Major v. Goſzyeki, Komm. 
der T. und 2. Schüͤtzen⸗Abthellung; 31) Major 
Gräwell, aggr. dem 7. Ulanen⸗Reg.; 32) Major 
v. Baurmeifter, vom 25. Inf, Reg.; 33) Mas 
jor Graf Hülſen, Adjudant des Kriegs⸗Miniſters; 
34) Major v. Buddenbrock, vom 10. Landw. 
Reg.; 35) Major v. Klaß, Kommandeur der x. 
und 2. Jäger⸗Abtheilung; 36) Major v. Zur We⸗ 
ſten, vom 31. Inf. Reg.; 37) Major du Roſey, 
vom 3. Infant. Reg.; 38) Major Graf Puͤckler, 
Komm, des 2. Drag. Regts.; 39) Major v. Maſ⸗ 
fow, Flügel⸗Adjudant. 


Sg, KK. HH. der Kronprinz und die Kro n⸗ 
prinzeffin ſiad von hier nach Dresden abgereiſt. 


Reeg, Sé. * 


IT. 


tas ieee n 

Nach ſpaͤtern Briefen aus Ancona fcheinf ſich un⸗ 
ter den, mit einer geringen Truppenverſtäͤrkung dort 
eingelaufenen Franzoͤſiſchen Schiffen der Marengo 
nicht befunden zu haben. Auch ſchweigen dieſe 
Briefe, ſowohl als die von Bologna, über die an⸗ 
gebliche Ankunft einer Engliſchen Eskadre zu An⸗ 
geng, SE e ` 
Von der Italieniſchen Gränze den 20. 

März. Man behauptet jetzt wieder, es kreuze eine 
Engliſche Brigg vor dem Hafen von Ancona, um 

die Franzoͤſiſche Eskadre zu beobachten. Dieſe 

Maaßregel ſcheint den Freunden des. Römifchen 
Stuhls ſehr willkommen zu ſeyn, weil ſie darin ein 

gewiſſes Mißtrauen des Engliſchen Kabinets gegen 


‚find von 


das Franzoͤſiſche zu erblicken glauben, welches end⸗ 
lich zu der Räumung von Ancona führen koͤnnte. 
Auch heißt es allgemein in Rom, gleich nach An⸗ 
kunft der 6000 Schweizer, welche in paͤpſtliche 
Dienſte treten ſollten, wuͤrden ſowohl Franzoſen als 
Defterreicher das paͤpſtliche Gebiet räumen, bis bas 
hin aber muͤſſe freilich die Ruhe durch fremdes Mi⸗ 
litair erhalten werden. Die paͤpſtlichen Soldaten 
der ganzen Bevoͤlkerung der Lega⸗ 
tionen ſo ſehr gehaßt und verachtet, daß man gewiß 
jede Gelegenheiten, wo ſie des Schutzes des fremden 
Militairs entbehren müßten, ergreifen wuͤrde, um 
die zu Forli begangenen Grauſamkeiten blutig zu raͤ⸗ 
chen. Der neuliche Vorfall zu Bologna, wo eine 
päpftliche Truppenabtheilung nur durch den Schutz 
einiger Oeſterreichiſchen Bataillone der Wuth eines 
16,000 Mann ſtarken, mit Steinen und Knitteln 
bewaffneten Volkshaufens entriſſen werden konnte, 
giebt hiervon hinlaͤnglichen Beweis. Man verſichert, 
daß bereits 209 Rekruten für die Roͤmiſche Regie⸗ 
rung in der Schweiz angeworben wären. Die 
Schweizertruppen im Neapolitaniſchen Dienſte ſind 
der dortigen Regierung zu wichtig, um fie dem heil. 
Vater auch nur auf kurze Zeit überlaffen zu koͤnnen, 
da in den Abruzzen eine große Aufregung herrſchen 
ſoll. Gegenwaͤrtig ſtehen 4500 Mann Schweizer 
in Neapolſtaniſchem Solde, und der König ſoll Wil: 
lens ſeyn, mit den Kantonen eine Uebereinkunft über 
die weitere Anwerbung mehrerer tauſend Mann zu 
treffen. In Piemont iſt Alles ruhig, aber in Sa 
voyen hat die Nachricht von der Beſetzung Ancona 
durch die Franzoſen einen ſtarken Eindruck gemacht. 
Die Sardiniſche Regierung iſt jedoch ſehr behutſam, 
und wird vermuthlich jeden Verſuch, Unruhen zu 
ſtiften, zu vereiteln wiſſen. : 

Ankona den 13. März. Der General Cubitreg 
hat geſtern hier folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
„Ich muß der Jugend von Ancona in Erinnerung 
bringen, daß es nicht erlaubt iſt, ſich auf den oͤffent⸗ 
lichen Straßen zu verſammeln, um ſich einer Aus⸗ 
gelaſſenheit hinzugeben, die Verlegenheiten bereiten 
und die Ruhe der Einwohner ſtoͤren kann. Die An⸗ 


weſenheit der Franzoͤſiſchen Truppen in dieſer Stadt, 


in der De nur Freunde wiedergefunden haben, kann 


keine Befugniß zur Uebertretung der Polizei-Regle⸗ 


ments und Perletzung der von Sr. Heiligkeit als 
Bürgſchaft für die Sicherheit der Perſonen und fuͤr 
die Öffentliche Ruhe erlaffenen Geſetze geben. Die 
unter meinem Befehle ſtehende bewaffnete Macht 
wird, ſtets in Uebereinſtimmung mit der paͤpſtlichen 
Verwaltung nach dieſem Ziele ſtreben, das von al⸗ 
len guten Bürgern fo gewünſcht wird und das fich 
durch ihre Mitwirkung leicht wird erreichen laſſen. 
Die Wachtpoſten des Platzes haben Befehl erbalten 
dem Laͤrmen auf den Straßen nach dem Zapfen⸗ 
ſtreiche zu ſteuern. (gez.) Der Befehlshaber der 
Srampöfitepen Truppen in Ancong, General Eu: 
bières.“, 


Großbritannien. 
London den 23. März. Im Unterhauſe erhob 
im Laufe der Debatte über die dritte Leſung der Re⸗ 
form⸗Bill, als es Mitternacht geworden war, Hr. 
Perceval, mit dem Ausruf: „In weſſen Namen 
ſitzt ihr hier ?“ einen von Religlonseifer glühenden 


Vortrag, weil der Faſttag ſchon angebrochen war. 


Es gab dies eine wunderliche Debatte, und endlich 
wurde um 1 Uhr die Vertagung (auf den Antrag 
des Hrn. Hunt) beſchloſſen. — Es war der Gene⸗ 
ral⸗Anwalt geweſen, deſſen Rede für’ die Bill Hr. 
P. durch jenen Ausruf unterbrochen hatte. 

Endlich ward geſtern die dritte Leſung der Reform⸗ 
Bill im Unterhauſe mit 355 gegen 239 Stimmen 
durchgeſetzt und nun werden heute und aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach auch am morgenden Sonnabend 
noch die Amendements naͤher erwogen werden. 

Nachrichten aus Lima vom 19. Nov. in Nordame⸗ 
ricaniſchen Zeitungen zufolge war am 9. Nov. in 
Arica ein Erdbeben geweſen, wodurch faſt alle Haͤu⸗ 
fer eisgeſtuͤrzt waren. 

Von vorgeſtern bis geſtern fruͤh hatten wir hier 
63 neue Cholerafaͤlle, genaſen 27, ſtarben 36. Bis⸗ 
her im Ganzen erkrankt 1213, geſtorben 647, Be⸗ 
ſtand 166. 

Daniel O'Connell hat kuͤrzlich einen Triumph⸗ 

Einzug in Cork gehalten, escortirt, wie die Mercan 
tile- Chronicle behauptet, von mehr als 200,000 
Meuſchen. Er hielt nach Gewohnheit eine heftige 
Rede uͤber die Nothwendigkeit der Aufhebung der 
Union, die er auch ſicher zu Stande bringen werde. 
Der Albion ſagt: „Wir koͤnnen verſichern, daß 
die drei Farben nicht mehr lange auf den Mauern 
von Anfona wehen werden. Es hat kurzlich in Pa⸗ 
ris eine Konferenz zwiſchen den Botſchaftern der 
großen Mächte — den Oeſterreichiſchen ausgenom— 
men — und dem Praͤſidenten des Konſeils ſtattge— 
funden (der Oeſterreichiſche entſchuldigte ſich mit 
Anführung der beſtimmten Vorſchriften feiner Re⸗ 
gierung). Es ſcheint, die ganze Sache ſoll in Rom 
ausgeglichen und zu dieſem Behuf dort eine Konfe⸗ 
renz gehalten werden. i 

Laut Nachrichten aus Liſſabon waren es die in 

Bempoſta und Caſabranca kantonirenden Truppen, 
welche wider den Aufftand in Viſeu beordert wurden. 

Ce Deutfdhland... KS 

Hamburg den 27. Maͤrz. Aus Amſterdam 
wird in Privatbriefen gemeldet, daß Graf Orloff 
feinen Auftrag im Haag beendigt habe, aber einſt⸗ 
weilen nach St. Petersburg zurüͤckkehre. f 


Die Stuttgarter Zeitung meldet aus München, 


vom 20. März: Das Wiener Kabinet foll beſtimmt 
entſchloſſen ſeyn, die Römifcben Staaten in Kurzem 
zu räumen, um der Franzoͤſ. Beſetzung fo ſchnell 
als moͤglich ein Ende zu machen. Frankreich und 
Deſterreich werden ſich wohl leicht einverſtehen über 
die künftige Art und Weſſe, jede revolutionäre Bes 


ME 


wegung zu unterdrücken. Frankreich geſteht hierbei 
der Oeſterreichiſchen Regierung die Hauptrolle zu; 
aber es will dazu berufen ſeyn, doch auch eine Rolle 
dabei zu ſpielen, um nicht den Schein zu haben, als 
une ganz Italien dem Einfluffe Oeſterreichs übers 
laſſe. f 
f Niederlande. 2 

Herzogenbuſch den 23. März. Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Feldmarſchall Prinz von Oranien, wird 
morgen von hier nach dem Haag abgehen. 

Brüffel: den 24. März. Unſere miniſteriellen 
Organe, die Zeitungen ſowohl als die Redner auf 
der Tribune, haben ſeit einigen Tagen ihren Ton 
ungemein veraͤndert, und ſtatt der fruͤher verkuͤnde⸗ 
ten nahe bevorſtehenden völligen Natification des 
Konferenz⸗Traktates wird jetzt wieder von unuͤber⸗ 
ſteiglichen Hinderniſſen, ja ſogar von einem moͤgli⸗ 
chen Wiederbeginne des Krieges geſprochen. Die 
vom Mémorial Belge geſtern mitgetheilte Nachricht, 
daß der Graf Orloff das Ultimatum des Koͤnigs der 
Niederlande nach London überbringe, ſcheint, wie⸗ 
wohl das genannte Blatt ſelbſt einigen Zweifel zu 
hegen ſchien, vollkommen begruͤndet zu ſeyn. Man 
weiß hier poſitib, daß der König der Niederlande 
auf das Beſtimmteſte erklärt habe, er werde die 24 
Artikel in ihrer gegenwärtigen Abfaſſung und ohne 
vorgaͤngige Zuſicherung, daß einige derſelben abge⸗ 
andert werden würden, nicht annehmen. Der Koͤ⸗ 
nig ſcheint in jedem Falle erſt die Entſchließung der⸗ 
jenigen drei Mächte abwarten zu wollen, welche den 
Traktat bisher noch nicht ratifizirt haben, und da 
gegen die Vorſchlaͤge der Niederlaͤndiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten die Konferenz geſchloſſen iſt, ſo handelt 
es ſich darum, ob Frankreich und England in Bezug 
auf die Belgiſche Frage wiederum zu einer Einigung 
mit den drei anderen Mächten kommen und alsdann 
gemeinſchaftlich gegen den König der Niederlande mit 
ihrer Willensmeinung hervortreten werden. In kei⸗ 
nem Fall iſt alſo die Europaͤiſche Frage bereits er⸗ 
ledigt, und wir dürfen daher noch intereſſanteren 
Eroͤrterungen entgegenſehen. 5 

Dürr fe 

Gleich nach ſeinem Einzuge in Jeruſalem erließ 
Ibrahim Paſcha einen Firman, dem zufolge alle 
heilige Orte und keligidſe Stiftungen von Paläftina 
in Zukunft von allen Belaͤſtigungen und Steuern 
frei ſeyn ſollen, welche die Tuͤrken dort ſich erlaub⸗ 


ten und erpreßten 

Vermiſchte Nachrichten. CH 
In den Deutſchen Zeitungen war vor Kurzem zu 
leſen: „Von den Tauſenden von Armen, wont 
Dr. Siebenpfeiffer die Baieriſche Regierung bedrohte, 
habe kein einziger fich (bei Verſiegelung feiner Preffen) 
zur Vertheidigung erhoben.“ Ein Franzoͤſiſches 
Journal üuberſetzt dieſe Stelle auf folgende Art: 
„Aucun des milliers de pauvres, dont Sieben- 
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pfeiffer avait menacé le gouvernement, ne dest 
montré.“ 


Zu Köln fand am 25. März eine große gymna⸗ 
ſtiſche Vorſtelluug des Herrn de Bouchs, Jongleur, 
und des Hrn. Dupuis, Athleten und Ringer, Statt, 
worin beide die ausgezeichnetſten Stücke ihrer 
Kunſt ausgeführt und beſonders Herr Dus 
puis einen großen Wettkampf im Ringen um den 
ausgeſetzten Preis von 500 Thalern mit ſechs der 
bekannteſten ſtaͤrkſten Männer aus Köln beſtand. 


Amtliche Berichte in den Jamaſca⸗Zeitungen vom 
2. Febr. melden, daß die Sclaven fortwaͤhrend zum 
Gehorſam zuruͤckkehrten, welchem die Jamaica-Cou- 
rant, ein Oppoſitionsblatt, widerſpricht. 


r SNETEEONUNDUTBET VON IIERDETEEESErOTERmeESETETaR En 


Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den 3. April. Zum Benefiz für Herrn 
Schillbach: Aſchenbroͤdel oder die Zau⸗ 
berroſe; große Zauber⸗Oper in 3 Akten von 

Etienne. Muſik von Iſouard. 

Donnerſtag den 5. April: Haus Luft; Luſt⸗ 
ſpiel in J Akten von C, Lebruͤn. Darauf: Die 
Braut aus Pommern; Vaudeville in 1 Akt 

von L. Angely. 5 


5 Todes ⸗ Anzeige. 
Am 29. d. M. Vormittags 10 Uhr ſtarb mein 
lieber Mann, der Buͤrger und Maler Joſeph 
Prager, im 48. Jahre feines Lebens. Seine zahl⸗ 
reichen Freunde und Bekannten, die Theil au mei⸗ 
nem Schmerze nehmen, ſetze ich hiervon in Kennt⸗ 
niß, mit dem Bemerken, daß ich das Gefchäft met 
nes ſeeligen Mannes fortſetzen werde — und bitte, 
das demſelben geſchenkte Zutraueu auch auf mich 
übertragen zu wollen, welches zu rechtfertigen mein 
einziges Beſtreben ſeyn fo. 
Poſen den 31. März 1832. S 
Die hinterlaſſene Wittwe nebſt Kindern. 
Subhaſtations⸗ Patent. 

Das in der Stadt Kurnik, Schrimmer Kreiſes, 
‚sub Nro. 16 belegene, aus einem Hauſe und Hof⸗ 
raum beſtehende, dem Lotterie-Einnehmer Salamon 
Hegoch und deſſen Ehefrau Freude geborne Ichel 
gehörige Grundſtüͤck, welches auf 201 Nthlr, ge⸗ 

richtlich gewürdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
eines Real⸗Glaubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation offentlich verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen neuen Termin auf 
den Toten Juni c. SA 

Vormittags um 10 Uhr vor dem. Laudgerichtsrath 
Kaulfuß in naſerm Gerichtsſchloſſe anberaumt, zu 
welchem Käufer vorgeladen werden, Die Taxe und 


S Bedingungen konnen zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. N 
Poſen den 12. März 1832 
GE Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


; Publicandum. - 

Das zu Groß⸗Lipker Hauland bei Neuſtadt b. P. 
sub No. 14, belegene, aus 23 Morgen Land mit 
den noͤthigen Gebäuden: und einem Ausgedinger⸗ 
Hauſe beſtehende, auf 934 Rthlr. 15 ſgr. taxirte 
Grundſtüͤck ſoll meiſtbietend verkauft werden. 

Wir haben dazu im Auftrage des Koͤnigl. Lands 
Gerichts zu Poſen einen Termin auf 

den zäiten Mai d. J. Vormittags 
SSC um 9 Uhr 
in loco Groß⸗Lipker Hauland im gedachten Grund: 
ſtuͤcke anberaumt. N 

Jeder Licitant muß eine Caution von 100 Rthlr. 
erlegen. N 

Die Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Buk den 5. März 1832. 

Königl. Preuß. Friedensgericht. 

Bei unſerer Abreiſe nach Breslau empfehlen wir 
uns Verwandten und Freunden zum geneigten An⸗ 
denken. Poſen den 2. April 1832. 

M. B. Guhrauer. 
__Striederife Guhrauer, geb. Wolff Falk. 
nnter 
wird zu Johanni d. J. geſucht. Wer glaubwürdige 
Akteſte über feine Tauglichkeit zur Oberaufſicht eines 
Waldes, ſowohl für Waldkultur als Jagd, beizue 
bringen hat, kann ſich bei dem unterzeichneten Dos 
minjum melden, > 
Rombczyn bei Wongrowitz den 15. März 1832, 


. ̃ x—LA—Al — ——— ——— 
Börse von Berlin. 


5 ; Preufs,Cour, 

; ` NEE 

Dee Are en a Briefe| Geld, 

Staats - Schuldscheine. =» - „ 4 94 932 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 — 101 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 5 192 | 1045 
Preuss. Engl. Obligat, 1830 4 8 87 
Kurm. Oblig, mit lauf, Coup, . „| 4 92114 — 
Neum. Inter. Scheine dto , A 9221 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 95 = 
Königsberger dito A . 94 93 
Elbinger dito re ER — 9⁴ 
Danz, dito v. in T. —— 1 — 35 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 98 — 
Grossherz, Posensche Pfandbriefe . 4 98233 — 
Ostpreussische ats??? RAR ü — 993 
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